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ROCKMUSIK Eine Thuner Bandmischt Zürich auf: Milestone tre-
ten am Samstag im Komplex-Klub im Finale des Newcomer-Band-
Contests auf. Überzeugenwill das Quintett mit viel Leidenschaft.

Nein, so richtig hip ist ihr Sound
nicht. Zwar verkaufen Hardrock-
Dinosaurier wie AC/DC auch heu-
tenochMillionenvonPlatten–bei
jungen Musikkonsumenten sind
Stilrichtungen wie Alternative
Rock oder Metal aber bestimmt
nicht der letzte Schrei. Was wie-
derumdemThunerQuintettMile-
stone herzlich egal ist. Zwar sagt
Schlagzeuger Nathan Stucki: «Die
Radiostationen spielen für unse-
renGeschmack viel zuwenig harte
Rockmusik.» Was für Milestone
aber wirklich zählt, sind die Lei-
denschaft, der Spass an derMusik.
Und damit konnte die Truppe im
Herbst in Zürich gehörig punkten:
Sie gewann denHalbfinal imNew-
comer-Band-Contest des renom-
mierten Rocklokals Komplex-
Klub. Der Lohn: Am Samstag ro-
ckenMilestone im Final.

Vier Thuner und ein Spanier
WiehabenesdieThunermit ihrem
harten, aber auch melodiösen und
von Bands wieMetallica oder Alter

Bridge geprägten Sound geschafft,
das Zürcher Publikum zu überzeu-
gen? «Wir legen Wert darauf, au-
thentisch zu sein», sagt der 21-jäh-
rige Drummer Stucki. Und: Es
brauche einen Frontmann, der die
Zuschauer mitreissen könne. Die-
sen hat die 2007 gegründete Band,
die 2013 auf dem«HeavyMetalNa-
tion IX»-Sampler einen Song plat-
zierenkonnteund2014eineDemo-

CD aufnahm, im Spanier Tommy
Fenyx gefunden.Dieser kannteNa-
than Stucki seit längerem und kam
vor einigen Jahren auf der Suche
nach besseren Zukunftsperspekti-
venindieSchweiz.DassdieLeiden-
schaft für harteRockmusik auf bei-
den Seiten vorhanden ist, war bald
klar. Zudem überzeugte Fenyx mit
seiner kraftvollen Stimme – und
Stucki, Tobias Rupp, Jonas Schmid
(beide Gitarre) sowie Lukas Sie-
genthaler (Bass) waren auf der Su-
chenacheinemSänger.DerRest ist
Bandgeschichte.

Und was haben sich Milestone
fürdasKonzert amSamstag vorge-
nommen? «Einen bleibenden Ein-
druck zu hinterlassen – beim Pub-
likumwie auch in unseren eigenen
Erinnerungen», sagt Nathan
Stucki. Aber natürlich sei es das
Ziel der Band, den Contest zu ge-
winnen. Dem Sieger winkt näm-
licheinAuftritt inder grossenHal-
le des Komplex 457 als Vorgruppe
einer renommierten Rockband.
Wer wäre denn der bevorzugte
Headliner für einen solchen Auf-
tritt? «Da gehen die Meinungen
der Band auseinander», erklärt
Nathan Stucki lachend. Bei Bands
wie Papa Roach, In Flames oder
Avenged Sevenfold, die alle schon
imKomplex gespielt haben, wären
aber laut dem Schlagzeuger sicher
alle begeistert: «Von solchen
Bands wird auch unsereMusik be-
einflusst. Mit denen in der Back-
stagedenAbendzugeniessen–das
wäre ein Traum von uns allen.»
Und ein weiterer Meilenstein in
der Bandbiografie vonMilestone.

Michael Gurtner

www.milestoneofficial.com
www.komplex457.ch

EinMeilenstein fürMilestone

Sie stehenamSamstag,17. Januar, inZürich imRampenlicht:DieThunerBand
Milestonemit (v. l.) Tobias Rupp, Tommy Fenyx, Nathan Stucki und Jonas
Schmid (auf demBild fehlt der neue Bassist Lukas Siegenthaler). zvg

OBERHOFEN Neu steht die
Murten-Classic-Direktorin
Jacqueline Keller auch dem
Thuner Gaia-Festival vor. Die-
ses heisst neu Gaia-Musikfes-
tival Oberhofen, wo künftig
alle Konzerte stattfinden –
dieses Jahr vom 7. bis 10.Mai.
Gestartet wird die 7.Ausgabe
mit einer Opening Night.

Inden letzten Jahrenwartete das
frühere Gaia-Kammermusikfes-
tival Thun für jede Ausgabe mit
Neuerungen und Änderungen
auf, so ist es auch in diesem Jahr
für die siebte Durchführung.
Künftig heisst die Konzertreihe
Gaia-Musikfestival Oberhofen,
wo ab 2015 die Anlässe aus-
schliesslich durchgeführt wer-
den. Zudem übernimmt die
Murten-Classic-Direktorin Jac-
queline Keller zusätzlich diesel-
be Funktion für Gaia. «Ich bin
überzeugt von diesem Produkt
und freue mich darauf, auch in
dieser Gegend denMenschen die
klassische Musik näherbringen
zu dürfen», begründet die Kul-
turmanagerin ihren Entscheid.
Zusammen mit der internatio-

nal tätigen Konzertviolinistin
Gwendolyn Masin, umtriebige
Gründerin und künstlerische
Leiterin, dem OK und den frei-
willigen Helferinnen und Hel-
fern wird Keller das Festival in
Zukunft positionieren. Präsident
von Gaia ist unverändert SP-
Nationalrat Matthias Aebischer.

Ausschliesslich in Oberhofen
Nachdem das Gaia-Festival 2014
im September statt im Mai
durchgeführt worden ist, findet
es ab diesem Jahr wiederum im
Wonnemonat statt. Vom 7. bis
10.Mai wird in Oberhofen im
Schloss, im Klösterli und imMu-
seum für Uhren und mechani-
sche Musikinstrumente gespielt.
Sich abwechselnde Spielorte wie
etwa der Rittersaal im Schloss
Thun, die Kirche in Blumenstein
oder weitere Lokalitäten in Bern
gehören der Vergangenheit an.
Der Vorverkauf für das Gaia-

Musikfestival Oberhofen startet
Mitte März. Da wird auch das
genaue Programm bekannt ge-
geben.

Neu mit Opening Night
Die viertägige Konzertreihe wird
ausserdem mit einer neuen Idee

eröffnet: «Überhaupt als Erste in
derSchweiz startenwir dasFesti-
val mit einer Opening Night: In-
teressierte können einen ganzen
Abend unsere Musik geniessen»,
sagt Jacqueline Keller. Dieser für
die klassischeMusik neue Ablauf
ermögliche eineVorschauauf das

Festival. «Zugleich eröffnet sie
die Möglichkeit», ergänzt sie,
«verschiedene Formationen und
Stilrichtungen zu hören und sich
so auf ungezwungene Art und
Weise der Klassik zu nähern.»
Für einen symbolischenBetrag

von fünf Franken können am
Donnerstag, 7.Mai, drei Ensem-
bles erlebt werden. «Sie spielen
während je dreissig Minuten je-
weils dieselben drei Sequenzen,
und diese werden im Schloss, im
Klösterli und im Museum wie-
derholt», erklärt die neue Direk-
torin den Ablauf der Opening
Night.

Weiterhin international
Das Festival musste sich in der
Vergangenheit vor allem im ope-
rativen Bereich neu finden. Zum
einen hatte sich 2012 der Gaia-
Mitbegründer und Architekt
Christoph Ott aus dem operati-
ven Bereich zurückgezogen, da
der Erfolg des Festivals eine pro-
fessionellere Leitung erforderte.
«Wir sind froh und glücklich»,
präzisiert Gwendolyn Masin,
«dass wir nun in Jacqueline Kel-

Gaia-Festivalmit neuer Direktorin

ler eine solch erfahrene Direkto-
rin findenkonnten.»Zumandern
riss der Konkurs des Hotels
Bellevue au Lac in Hilterfingen,
wo die Musikerinnen und Musi-
ker einquartiert worden wären,
kurz vor dem Festivalstart im
Mai 2013 ein Loch in die Gaia-
Kasse: Infolge der organisatori-
schen Feuerwehrübungen fehlte
Geld in Höhe eines fünfstelligen
Betrages (wir berichteten).
«Wegen der operativen Wech-

sel, dieoft zuVerspätungen inder
WerbungundbeidennötigenGe-
suchen führten, stimmte der
Rahmen von der Qualität her
nicht mehr mit dem Inhalt über-
ein», sagt Jacqueline Keller. Die-
ser jedoch sei immer der gleiche
geblieben: «Internationale Stars
bieten hochstehende klassische
Musik.»

Spaziergang an einem Ort
Unverändert beträgt das jährli-
che Festivalbudget rund 150000
Franken. «Das Gesuch für 2015
bei der Stadt Thun wurde vor
meiner Zeit eingereicht», sagt
Jacqueline Keller. Daher wisse

NebstMurten nun auch in Oberhofen: Kulturmanagerin Jacqueline Keller istMurten-Classic- und neu auch Gaia-Direktorin – imBild
im SchlosshofMurten. Corinne Aeberhard/FN

GwendolynMasin bleibt die
künstlerische Leiterin. Markus Hubacher

sie nicht, ob diesmal alles ge-
klappt habe. «Die finanzielle Be-
teiligung der Stadt ist ohnehin
kein Grund dafür, weshalb wir
das Festival künftig ausschliess-
lich in Oberhofen durchführen.»
Die Gemeinde unterstütze Gaia
und identifiziere sich mit dem
Konzept, das sei eine Hilfe. «Zu-
dem», ergänzt die künstlerische
Leiterin Gwendolyn Masin,
«möchten wir den Anlass örtlich
fokussieren, damit sich Klassik-
fans vonnahund fern amFestival
auch zu Fuss von Ort zu Ort
bewegen und sich immer wieder
begegnen können – auf einem
Spaziergang durch die klassische
Musiklandschaft.»
Unverändert bleibt auch das

Konzept, dass die Musikerinnen
und Musiker eine ganze Woche
am selben Ort zusammen sind.
«Die Philosophie, der Schnellig-
keit der Zeit auf diese Weise ent-
gegenzuwirken», sagt die neue
Gaia-Direktorin Keller, «über-
zeugt mich sehr.»

Franziska Streun

www.gaia-festival.com

GWATT

Pfadfinderheim
wird saniert
Nach rund 30Betriebsjahren soll
das Pfadfinderheim Enzenbühl
im Gwatt saniert, modernisiert
und den heutigen energetischen
Richtlinien angepasst werden.
Wie die Gemeinde Thierachern
mitteilt, hat deren Gemeinderat
auf Gesuch der Genossenschaft
Pfadfinderheime Kyburg hin ei-
nen einmaligenBeitrag von 5000
Franken gesprochen. Die Ein-
richtung wird ebenfalls von wei-
teren Jugendorganisationen,
Sportvereinen und Schulklassen
genutzt. brf/mgt

THUN

Palaver für einmal
auchmit Frauen
DasMännerpalaver vomDiens-
tag, 20.Januar, steht ausnahms-
weise auch Frauen offen. Unter
demMotto «Dialog über Bezie-
hung» können sich Interessierte
mit Alfred Gertsch unterhalten.
«Im Januar ist es nicht selten,
dass wir Schneeglöckchen, Pri-
meln, Winterlinge und weitere
erfreuende Blüten entdecken»,
teilen die Organisatorenmit. Der
Anlass beginnt um 19.30 Uhr im
Raum für Kultur der Flussbar
auf demMühleplatz. egs

InKürze

WATTENWIL
Alois Vogler 80-jährig
Wir gratulieren Alois Vogler am
Brunismattweg 3 inWattenwil
von Herzen zum 80.Geburtstag
und wünschen ihm im neuen
Lebensjahr alles Gute und viele
gefreute Stunden. gdw

Die Voraussetzungen: Eine erstmalige
Gratulation erfolgt zum 70., dann beim 75.,
80., 85., 90., danach jährlich. Sie schicken
uns per Mail (redaktion-tt@bom.ch) oder
per Post (Rampenstrasse 1, 3602 Thun) einen
Text mit etwa 300 Anschlägen ein und falls
gewünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder
werden nur mit Beilage eines frankierten
Couverts retourniert). Im Text sollten der
komplette Name, das Alter und die Wohn-
adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem
können Sie weitere Angaben machen. Der
Beitrag muss spätestens zwei Arbeitstage
vor dem Geburtstag auf der Redaktion ein-
treffen. Für alle anderen Gratulationen wen-
den Sie sich an: inserate@espacemedia.ch
oder Tel. 031 3303310.

Wirgratulieren

44

ANZEIGE

dap – dance & project
Tanzschule dap,  
Gewerbestrasse 15, 3600 Thun

Einführungs-Workshop  
im Januar/Februar/März 2015

Hip-Hop Ü 30 
Für alle, Einstieg Streetdance oder Wiederaufbau 

Freitag, 30. Januar 2015 20:00 – 21:30 Uhr 
Samstag, 31. Januar 2015 10:00 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Klassik (Ballett und Modern-Jazz) für 
Jugendliche und Erwachsene 
Für Anfänger und Wiedereinsteiger

Freitag, 30. Januar 2015 19:00 – 20:30 Uhr 
Samstag, 31. Januar 2015 10:00 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Tae Bo und Deep Work 
Lass Dich überraschen … das macht Freude!

Samstag,  28. Februar 2015 09:30 – 11:30 Uhr 
Samstag,        7. März 2015 09:30 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 50.00 pro Person

«Latino Fever» – Tanzpartner/In nicht erforderlich
Grundschritte und Choreografien im Latinstyle

Samstag,  31. Januar 2015 14:00 – 15:30 Uhr 
Sonntag,  1. Februar 2015 10:00 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Anmeldung per E-Mail oder Telefon:
info@dap2000.ch oder 033 335 88 00
www.dap2000.ch
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alle begeistert: «Von solchen
Bands wird auch unsereMusik be-
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Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Klassik (Ballett und Modern-Jazz) für 
Jugendliche und Erwachsene 
Für Anfänger und Wiedereinsteiger

Freitag, 30. Januar 2015 19:00 – 20:30 Uhr 
Samstag, 31. Januar 2015 10:00 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Tae Bo und Deep Work 
Lass Dich überraschen … das macht Freude!

Samstag,  28. Februar 2015 09:30 – 11:30 Uhr 
Samstag,        7. März 2015 09:30 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 50.00 pro Person

«Latino Fever» – Tanzpartner/In nicht erforderlich
Grundschritte und Choreografien im Latinstyle

Samstag,  31. Januar 2015 14:00 – 15:30 Uhr 
Sonntag,  1. Februar 2015 10:00 – 11:30 Uhr
Kosten total Fr. 35.00 pro Person

Anmeldung per E-Mail oder Telefon:
info@dap2000.ch oder 033 335 88 00
www.dap2000.ch


